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Der Art. 10 der Vvllziehungsverordnung vom 13. März 1903

(^.. 8. u. 17. XIX, 507) zum Bundesgesetz vom 11. Oktober 1902 über
die Forstpvlizei wird aufgehoben und durch folgenden ersetzt:

Art. 10. Die Abgabe sogenannter Loshölzer (Holzteile) auf dem Stock

ist untersagt. Die Anzeichnung des Holzes hat durch das betreffende

Forstamt, die Fällung, Aufarbeitung nnd Forderung des Holzes bis an
Abfuhrwege, unter forstamtlicher Leitung und Aufsicht in Regie, im Akkord

oder durch die Losberechtigten gemeinschaftlich oder in Abteilungen zu
geschehen.

Vom geschlagenen Holz hat eine Aufnahme nach seinem kubischen

Inhalt stattzufinden.
Der Bundesrat kann auf Gesuche von Kantonen hin, in Berück-

sichtigung außerordentlicher Verhältnisse, Ausnahmen von obigen Be-

stimmungen gestatten.
Dieser Beschluß tritt mit 1. Januar 1905 in Kraft.
Bern, den 30. November 1904.

Im Namen des schweiz. Bundesrates,
Der Buudespräsident:

six. Comtesse.
Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

six. Ringier.

JovstLictze WcrcHricHten.

Kantone.
Lern. 50jähriges Dienstjubiläum des Herrn Forst-

inspektors Stanffer. Vergangenen Monat waren es 50 Jahre, daß

Herr Forstinspektor Karl Stausfer, in Bern, als Oberförster des

Forstkreises Thun in den bernischen Staatsdienst getreten ist. Die bern.

Forstleute wollten sich den Anlaß nicht entgehen lassen, ihrem Senior
ihre Gratulationen und den Ausdruck freundschaftlicher Hochachtung dar-
zubringen. Auch die kantonale Forstdirektivn hat sich an der einfachen

Feier beteiligt und überdies beim Regierungsrat für den Jubilaren ein

Prächtiges Ehrengeschenk ausgewirkt. Herr Fvrstdirektor und Regierungs-
Präsident von Wattenwyl überreichte ihm dasselbe mit den Glückswünschen
und dem Dank der Behörden am Vormittag des 23. Dezember im Ratshause

zu Bern, in Anwesenheit des gesamten höhern Staatsforstpersonals. Ein solen-
nes Bankett, zu dem auch die Beamten des eidg. Oberforstinspektorates und
eine Anzahl Gemeindeforstbeamte eingeladen worden waren, vereinigte
hierauf den Jubilaren mit seinen Fachgenossen während einiger heiterer,
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vom Geiste echter Kollegialität durchwehter Stunden. Den Gefühlen der

Sympathie seiner Fachgenossen und ihrer Anerkennung seines vielseitigen
erfolgreichen Wirkens gab namentlich Herr Forstinspektor Frey treffenden
Ausdruck in einer Adresse, die er dem Gefeierten in geschmackvoller typo-
graphischer Ausführung überreichte. Aber auch andere Kollegen brachten
dem Jubilar in launiger oder ernster Rede ihre Glückswünsche dar. Wir
schließen uns diesen namens weiterer Kreise herzlich an, war ja doch

Herr Stauffer lange Zeit ein regelmäßiger und gerngesehener Besucher
der Versammlungen des Schweizer. Forstvereins. Mögen ihm noch viele
glückliche Jahre beschieden sein.

— Oberbann wart Berger, in Hünigen, ist am Silvester-
abend nach längerm Leiden im Alter von 53 Jahren gestorben. Mit
ihm verliert die bernische Forstverwaltung einen Mann, der ihr sehr

schätzenswerte Dienste leistete.

Berger hatte 1871 einen öwvchigen Forstkurs besucht und genoß
dann als Fvrstamtsgehilfe während mehrerer Jahre bei Oberförster Stauffer,
in Thun, eine vortreffliche praktische Ausbildung. Mit der letztern verband
er einen unermüdlichen Arbeitstrieb, ein liebevolles Interesse für den

Wald und ein seltenes Praktisches Geschick. Als Aufscher bei größern
Arbeiten wußte er diese so zu fördern, daß manche Wegbaute unter seiner

Leitung in Regie vorteilhafter ausgeführt werden konnte, als durch Über-

gäbe in Akkord. Seine wichtigste Wirksamkeit aber lag auf dem Gebiete
der Aufsicht in Privat-Wäldern in einem Bezirk, der 3600 Im Schutzwald
und 1200 Im andere Partikular-Waldungen umfaßt. Berger fand dort
größtenteils plänterartige Verhältnisse vor, die er mit vielem Verständnis
zu erhalten und auszubilden suchte. Er brachte es u. a. dahin, daß zur
Schonung des Jungwuchses die schweren Althölzer vor dem Hieb meisten-
teils entastet wurden. Neben dieser Förderung der natürlichen Verjüngung
sorgte er ebenso eifrig für die künstlichen Wiederanpflanzungen in den

Privatwäldern. Häufig lieferte er den Waldbesitzern die von ihm nach Zahl
und Art ausgelcsenen Pflänzlinge zum Hause oder übernahm selbst mit Hilfe
seiner sachkundigen Arbeiter größere Anpflanzungen und Entwässerungen.
Neben dem haushälterischen Sinn der Waldbesitzer ist es unserem Berger
zu verdanken, daß es im Amtsbezirk Konvlfingen jetzt noch so viele gut
bestockte und wohlgepflegte Privatwälder gibt. Seine Art des Umgangs
machte ihn beliebt; viele wendeten sich an ihn, wenn sie in forstlichen
Dingen Rats bedurften. Der Mann der Forstpolizei war zum Vertrauens-
mann der Waldbesitzer geworden.

Bergers Andenken wird in Ehren gehalten, nicht nur von den

Hinterlassenen, sondern auch von seinen Vorgesetzten und von den vielen,
denen er gute Dienste erwiesen. Außerdem aber hat er sich in manchem
schönen Wald selbst ein lebendes Denkmal gesetzt, von dem es heißen

mag: „Seine Werke folgen ihm nach." R. L.
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klâllbiinâên. (Korresp.) Als Kreisförster des IV Kreises
(Jlanz) hat der Kleine Rat Herrn Christian Casparis, von Jlanz,
gewählt, mit Amtsantritt auf 1. Februar 1905.

5chaMâU§êll. Forstgesetz. (Korresp.) Am 15. v. M. hat der

Große Rat das neue Forstgesetz in zweiter Lesung fertig beraten und

angenommen. Es ist zu erwarten, daß es auch die Billigung des Volkes
finden werde. Die Gesetzes-Revision bringt eine Reihe wichtiger Ver-
besserungen, darunter die nachgerade dringend gewordene Vermehrung
der Zahl der Kreisforstmeister von zwei auf drei.

Aâlgâtt. Personal-Nachrichteu. (Korresp.) Nachdem Herr Fritz
Häusler, Stadtoberfvrstcr iu Bremgarten an die frei gewordene Stelle
eines Stadtoberfvrsters zu Leuzburg gewählt worden ist, hat der Ge-
meinderat als dessen Nachfolger Herr diplvm. Forstingenieur August
Brunnhvfer, von Aarau, ernannt.

Müchercrnzeigen.
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40 S. gr. 8°.


	Forstliche Nachrichten

